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P E R S Ö N L I C H  

Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Vplksblatt gratuliert recht herzlich zum 
Geburtstag und wünscht weiterhin alles Gute 
und Gottes Segen. 

Heute Montag 
Laura FRICK, Bahnstrasse 37, Schaan, zum 
96. Geburtstag ; 

Hugo ELKUCH, Im Zagalzel 16, .Schaan, 
zum 81. Geburtstag 

A R Z T  IM D I E N S T  

Notialldienst 18.00 - 8:00 Uhr 
Dr. Ecki Hermann, Schaan 235.08 08  

A B S C H I E D E  

Wilhelm Bürzle-lAfolfinger, 
Balzers t 

Am Sonntag 
verstarb un­
ser lieber 
M i t b ü r g e r  
W i l h e l m  
Bürzle-Wol-
f inger  aus 
Balzers . in 
seinem 84. 
L e b e n s j a h r .  
Der  trauern­
den Familie 
und allen 
Ve rwand ten  

gilt in den schweren Stunden des Abschieds 
und der Trauer unsere Anteilnahme. Der 
Trauergottesdienst mit anschliessender Beer­
digung findet am Mittwoch in Balzers statt. 

Frieda Kind-Hoop, Gamprin t 
A m  Samstag ist unsere liebe Mitbürgerin 
Frieda Kjnd-Hoop aus Gamprin in ihrem 92. 
Lebensjahr in die Ewigkeit abberufen wor­
d e n e n  den schweren Stünden des Abschieds 
und der Trauer gilt der Familie und den Ver­
wandten unsere Anteilnahme. Die Begräb­
nisfeier findet im Familienkreis statt. 

Karolina VVieser-Platiner, 
Schaan t 

Samstags ist 
unsere liebe, 
M i t b ü r g e r i n  
K a r o 1 i n a 
Wiescr-Pfatt-
ner  aus 
Schaan in ih­
rem 94. Le­
bensjahr in 
die Ewigkeit 
a b b e r u  f e n  
worden. Der  
t r a u e r n d e n  
Familie und 

allen Verwandten gilt in den schweren Stun­
den des Abschieds und der Trauer unsere An­
teilnahme. Der Trauergottesdienst mit an­
schliessender . Beerdigung findet a m  
Dienstag in Schaan statt. 

VOLKSBLATT 
- Probleme mit der Frühzustellung? 

Kontaktieren Sie bitte unsere 

Hotline 
Tel. 081/255 55 10 (Bürozeiten) . 

Auch für Tagesanzeiger und NZZ 

Eine dufte Weinsache 
5. Vaduzer Winzerfest auf dem Rathausplatz Vaduz 

VADUZ - Nase und Gaumen wa­
ren bei der festlichen Weinpro­
be am Samstag in Vaduz gefor­
dert. Die Luft war erfüllt mit 
würzigen Düften der Weine, ge­
bratenen Marroni und Sauer­
kraut mit Winzerwurst. Auch 
die fröhlichen Klänge der aus­
gezeichneten 8-Mann-Forma-
tion Huus Musig Ägeri-Röteli 
aus Zug wie des beliebten Toni-
Rempfer-Trios aus Appenzell er­
freuten die Besucher im geheiz­
ten Zeit. 
• Eua Baum  . • • 

Für die zahlreichen Weinfreunde, 
welche Jahr für Jahr nach Vaduz 
strömen, um die attraktiven Liech­
tensteiner Weine zu degustieren, ist 
das Vadüzer Winzerfest nicht mehr 
weg zu denken. Christine Goop, 
die Unterländer Weinkönigin, 
schenkte zuweilen persönlich mit 
viel Charme die köstlichen Erzeug­
nisse der Liechtensteiner Weinpro­
duzenten ein. Da fiel die Auswahl 
schwer. Beim Stand von Harry 
Zech, Vaduz, präsentierte sich der 
Pinolin Cuvet 2002 aus der Traube 
Pinot noir und Blaufränkisch als 
ein ganz besonderer Tropfen. Wun­
derbar zu Trockenfleisch passend 
die speziell gelungene Vaduzer Se­
lektion Herawingert Pinot noir  
2002 aus der Fürstlichen Hofkelle­
rei, Vaduz. Die Rebbaugenossen­
schaft Balzers präsentierte den her­
vorragenden Balzncr Barrique 
Blauburgunder Spczialsclektion 
aus maximal 300 g Trauben pro 
Rebe aus dem «Wingerter» neben 
dem Torkel Balzers, wo noch einen 
Torkelbaum aus dem Jahre 1777 

Von links: Harry Zech, Erwin Gislar, Weinkönigin Christina Goop, Arnold Hoop, Hubert Gstöhl und Kellermeister 
Geri Büchel. 

erhalten ist. Auch der Verein Win­
zer am Eschnerberg mit seinen 36 
aktiven Hobbywinzern und 50  ver­
schiedenen Sorten stellte wunder­
bare Weine aus, wie z.B. den Zwei­
gelt 2002 aus einem neuen Wein­
berg oder  den Gampriner Gamaro-
nc, welcher wie ein Amaroni im 
Holzfass. gelagört wird. Degustiert 
werden konnte auch am Stand der 
Winzcrgcnossenüchaft. Ritter Wei­
ne AG, Schaan, offerierte den 
Schaaner  Riesling & Silvaner 
2002, den Triesner und Schaaner 
Fedcrweiss 2002 aus der Blaubur­
gunder Traube. Stolz au f  seinem 
Barrique Blauburgunder ist der 
Weinbauverein Triesen. Bis in den 
Abend, hinein konnten die Besu­
cher sämtliche vorgestellten Weine 
degustieren und bei Gefallen kau­
fen. • 

Wilma und Marcel Kohler aus Balzers hatten einen gemütlichen 
mittag beim Winzerfest. 

Nach-

Von Mozart zu Gershwin 
Gesangverein und MGV Sängerbund Triesen luden zum Konzert ein 

TRIESEN - Das traditionelle 
Passiu-Konzerf des Gesangver­
eins Triesen und des MGV Sän­
gerbunds Triesen fand letzten 
Samstag im Gemeindesaal Trie* 
sen statt. Gekonnt führten die 
beiden Chöre ein vielfältiges 
Programm auf. Von Mozart bis 
zu Leonard Bernsteins «West Si-
de Story» begeisterten die en­
gagierten Sängerinnen und 
Sänger ein zahlreich erschiene­
nes Publikum. 
«Serino Mungo 

Vor einem voll besetzten Saal be-
grüsste Alice Fehr die Besucherin­
nen und Besucher zum diesjährigen 
Passiv-Konzert. Sie wies darauf 
hin, dass sich dieses Jahr beide Ver­
eine zu diesem Gemeinschaftskon­
zert entschlossen hätten. Beide Ver­
eine zeigten, dass das gemeinsame 
Musizieren auf der Bühne gelingen 
kann. Durch die Verschmelzung 
beider Chöre entstand ein volumi­
nöser Klangkörper, wofür sich der 
Gemeindesaal Triesen zurit idealen 
Ort herausstellte. Durch das Pro­
gramm führten Max Kindle und 
Kurt Büchel. Dank ihren Ausfüh­
rungen erhielt auch der  weniger 
versierte Zuhörer Informationen zu 
den einzelnen Gesangsstücken. 

Nicht nur Mozart 
Der erste Teil des Konzertes war 

den Klassikern gewidmet. D e r  
MGV Sängerbund Triesen machte 
den Anfang mit anspruchsvollen 
Liedern der  Spätrömantik von Ri-
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Das traditionelle Passiv-Konzert des  Gesangvereins und MGÜ Sängerbunds Triesen war ein grosser Erfolg. 

chard Trunk, der  unter anderem 
auch von Josef Gabriel Rheinber­
ger unterrichtet wurde. Die sechs 
Lieder aus «des Knaben Wunder­
horn» zeigten, dass der  Sänger­
bund unter der Leitung von Profes­
so r  Rudol f  Tschabrun auch 
schwierige Chorliteratur souverän 
zu meistern vermag. Die zum Teil, 
wehmütigen Lieder Hessen den 
Ernst des Lebens spüren. Im kräf­
tig gesungenen Lied «Zierlichkeit 
des Schäferlebens» löste sich d e r  
Ernst und erzählte von einer heilen 
Welt als Schäfer. 

Mit «Wo sich Musik entfaltet» 
von W. A. Mozart  begann der  
Abend auch für den gemischten 
Gesangverein Triesen. Im «Kra­

kauer Wiegenlied», gesetzt von Al­
bert Frommelt, zeigte der Verein 
unter der Leitung von Frau Elfriede 
Frommelt die ^Vielseitigkeit und 
Eleganz eines gemischten Chores. 
Durch die Solistin Andrea Beck 
wurden die Besucherinnen und Be­
sucher überrascht. Ihre sauber into­
nierte Stimme veriieh dem Stück 
die nötige Abwechslung und Lei­
denschaft. Text und Melodie von 
Schuberts «Lindenbaum» aus 
Schuberts Winterreise und das  
«Ständchen» sprachen für sich. Ei­
ne Auswahl von drei Liedern aus 
den elf  Zigeunerliedem von Johan­
nes Brahms.beendeten den ersten 
Teil des Programmes in der Ver­
schmelzung beider Chöre. Solisten 

waren Otto Mattle, Walter Berlin­
ger und Andrea Beck. 

Der leichten Muse gewidmet 
Die leichte Muse küsste die Zu­

schauerinnen und. Zuschauer im 
zweiten Teil des Programmes. Der 
Gesangverein interpretierte einen 
Foxtrott von Franz Grothe in rhyth­
misch souveräner Begleitung des 
Trios Dünsen Andrea Beck brillierte 
mit ihrem Solo aus «West Side Sto­
ry». Vom bekannten Musicalkompo- • 
nisten Andrew Lloyd Webber sang 
der MGV Triesen «Don't cry for me  
Argentina» mit dem Solisten Otto 
Mattle. Den fulminanten Schluss 
machten beide Chöre mit einem 
Medley von George Gershwin, 


